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Schluß
Nora Nora Hzute erst h,tte er erfahren w e sehr

er sie liebte w c unentbehrlich sie ihN gewordea war
Aber weshalb regte ihn das alles so furchtbar auf

Weshalb hämmerte in den Schläfen das Blut und jagte
wild durch alle Adecn Niemand lebte der ihm sein Glück
rauben konnte keine Hand war gegen ihn ausgestreckt
Ein tsller Spuk nur all dies Fürchten und diese Sübst
quälereicn das kam von dem Unglückswort tem Satz
der ihn gestern so erschreckte Schwöre mir daß Du
mich ewig lieben werdest

Da kam wieder dies sonde bare Grauen dies Etwas
das sich nicht bannen ließ Ach welch ein Tag

Er ging sort um nicht in dem engen kahlen Wirths
hauszlmmer zu ersticken D e Meldung bei den Behörden
verursachte den gewohnten Aufenthalt ehe das alles in
in Ordnung gebracht war neigte sich der Tag und wieder
gähnte eine lange schlaflose Nacht dem Warteiden ent
gegen Weshalb blieb er eigentlich noch in der Stadt
Was wollte er hier

Es war voreilig gewesen so Hals über Kopf fortzu
reiten Morgen mußte noch ene gerichtliche Formali
tät erfüllt werden dann konnte er sich nach Hause begeben
jetzt schon fest entschlossen an die Arbeiter und das gsnze
Fabrikanternehmzn überhaupt nie wieder zu denken Sein
Vermögen war groß genug um ihn eine unbedingte Frei
heit der Entschlüsse und des Handels zu gestatlea er
fühlte welch ein gewaltiger Trost in diesem Bewußtsein
verborgen lag

Am anderen Tige kaufte er einen kostbaren Brillant
schmuck Wie hell die Steine in Noras schwarzem Haar
glänzen würteu wie königlich sie aussehen muße wie
schön und stolz

Gegen Abend ritt er nach Hause Es war schon dunkel
als ihm aus teu Erdgeschoß des Schlosses die Lampen
hinter den verhüllten Scheiben entgegenschimmerten Jktzt i
nur noch Minuten dann würde er die Geliebte sehen
ihre Stimme höre, vielleicht einen Druck der Hand einen
Kuß von ihren Lippen erhalten

Aber er wollte sie überraschen Es ist so süß das un
verhoffte Gluck ist doppelt selig das Wiedersehen ohne
vorherige Meldung

Die Fabrikgebäude erhielten keinen Blick Halling ritt
das Pferd bis zu den Ställen und dann ging er durch
den Garten bis zur Hinterthür des Schlosses Auf diesem
Wege konnte er unbemerkt in das Wohnzimmer ge
langen

Ein Griff in die Brusttasche überzeugte ihn daß sich
das Etui mit dem Schmuck an seiner Stelle befand dann
ging er leisen Schrittes im Dunkel weiter und kam bis an
eine dichte Laube von Rankgewächsen die ihr junges
Grün über das Holzgestell spannten Plötzlich blieb er
lauschend stehen War es nicht als tönten drinnen halb
laute Stimmen

V elleicht ein Liebespärchen das hier seine zärtlichen
Betheuerungen austauschte Halling lächelte er war im
Begriff vorüberzugehen als ihn der Klang einer männlichen
Stimme wieder aufhorchen ließ Der da sprach war kein
anderer als der Ingenieur

Es ist unmöglich, höite er ihn sagen In Ewigkeit
unmöglich

Das klang nicht wie L ebesgestufter Halling empfand
ein unbestimmtes Erschrecken etwas das ihm die Brust
beklemmte ec horchte wieder

Und dann hztte er Mühe einen Ausruf des äußersten
Erstaunens zu unterdrücken Es war Nora die jetzt dem
Ingenieur antwortete

Wenn Du mich anhöre, wolltest Ernst
Halling glaubte zu träumen Du Du Nora nannte

den fremden Mann Du Sie mußte ihn also schon
früher gekannt haben

Es ist unnöthtg, beharrte der Jigenieur völlig un
nöthig Nora denn ich kenne alle Einzelheiten Deiner
Geschichte ich weiß daß auf Deiner Frauenehre kein
Makel lastet aber

O Ernst Ernst rief sie im ausbrechenden Entzücken
Dies Work von Deinen Lippen welch eine Seligkeit

Und Du nennst mich mit 5em vertraulichen Du Da
willst mir Gehör geben und

Er schüttelte den Kopf Nein,Nora nein mißverstehe
mich um des Himmels willen nicht Es giebt Dinge die
nur eiu Schurke verzeihen könnte und dazu gehört daß
was Du mir gethan Unsere Wege habet sich daMals
für immer getrennt aber wir können trotzdem ver
söhnlich scheiden wir können Freunde bleiben Nora

Sie weinte bitterlich Freunde Ernst O über das
arme kalte Wort Ich lüge nicht wenn ich Dir schwöre
Dich allein habe ich jemals geliebt Dich allein liebe
ich noch heute Und Du bietest mir Deine Freund
schaft

Weil ich anderes nicht zu geben habe, versetzte er
ruhigen Tones Für Deine Zukunft hege ich aber auch
keine Befürchtungen Nora Ich müßte mich sehr täuschen
wenn nicht Herr Hallwg im Begriffe steht Dir sein Herz
und seine Hsnd anzubieten Er liebt Dich wahrhaft und
er ist ein Ehrenmann an dessen Seite Du glücklich werden
wirst Nora

Er sah nicht den Pupur der Beschämung in dem ihre
Wangen erglühten Sie schlug beide Hände vor das
Besicht Halling schluchzte sie Halling Was gilt

mir der fremde Mann Du bist es den ich liebe Ernst
den ich liebte so weit meine Erinnerung zurückreicht
dem bis an das Ende einzig meine Seele gehören
wird

In diesem Augenblick bei den Worten die ihm wie ein
Todesurtheil klangen bewegte sich der Gutsbesitzer vielleicht
unwillkürlich mit weniger Vorsicht es entstand ein leichtes
Geräusch und erschreckend fuhr Nora auf Ihre an das
Dunkel gewöhnten Augen erkannten unschwer die hohe
Gestalt des Draußenstehenden mit einem halberstickten
Ausschrei eilte sie davon dem Schlosse zu Keiner der
beiden Männer versuchte es sie zurückzuhalten

Der Ingenieur trat dem Gutsbesitzer offen entgegen
Sie sind es Herr Halling Und Sie huben gehört

was Fräulein Korsf und ich vorhin miteinander
sprachen

Alles
Ach und Sie wollen mich jetzt natürlich meiner

aus Sie bezüglichen Worte wegen zur Rede stellen
Halling schüttelte den Kops Keineswegs Ich bitte

Sie nur mir in meinem Zimmer ein kurzes Gehör
zu geben

Und dann als sich Turlach zustimmend verbeugte
gingen die Beiden ohne zu sprechen miteinander in das
Schloß Als sie sich bei Hellem Lampenschein gegenüber
standen erschrak der Ingenieur Halling war blaß wie
ein Todter

Mein Gott rief Turlach ganz bestürzt habe ich
Sie denn mit meiner Vermuthung so sehr beleidigt Herr
Halling

Der Gutsbesitzer strich langsam mit der Hand über das
Gesicht Sie haben mich durchaus nicht beleidigt Herr
Turlach durchaus nicht Aber wenn ich Ihnen eins ein
einziges sage dann werden Sie in diesem Einen alles be
greifen Fräul Korff war bis zur gegenwärtigen Stunde
meine Braut

Was Ihre Braut Und
Lassen Sie uns ruh g bleiben Herr Turlach Es

scheint daß wir beide gleicherweise betrogen wurden
Vielleicht würdigen Sie mich in dieser Angelegenheit
IhreS Vertrauens denn

Der Ingenieur nickte Ich werde ihnen wenn Sie es
wünschen vollständige Auskunft geben Herr Halling

Und nun erzählte er so schonend so edelmüthig wie
möglich die Geschichte seiner Jugend Halling hörte ihm
zu wie Jemand der alle Hoffnung ausgegeben hat aber
dennoch empfand er das Gehörte gleich einem Dolchstich
Es war feines Daseins Sonne die hier für immer unter
ging

Als Turlach geendet hatte reichte er ihm die Hand
Lassen Sie uns auf das Gewesene nie wieder zurückkom

men Herr Ingenieur ich bitte Sie herzlich Lassen Sie
auch unsere persönlichen Beziehungen keinen Abbruch er

leiden Die Unglückliche verdient nicht daß wir
uns um ihretwillen entzweien

Turlach sah mit seinem offenen freien Blick dem
Gutsbesitzer gerade ins Auge Wir scheiden als Freunde
Herr Halling, sagte er aber hier bleiben kann ich un
möglich Meine Abreise ist auf morgen festgesetzt

Auch das noch Und weshalb denn so plötzlich
Das alles kommt wie ein Btitz aus heiterem Himmel
Noch vor wenigen Stunden hätte ich geschworen daß aus
Ihnen und meiner kleinen Rose ein glückliches Paar wer
den würde

Turlach wandte sich Plötzlich jäh erbleichend ab Sie
haben vielleicht in meiner Seele richtig gelesen, sagte er
nach einer Pause Dergleichen verbirgt sich ja sehr
schwer aber meine Neigung ist aussichtslos und allein
deshalb möchte ich von hier so bald als möglich Abschied
nehmen

Halling schüttelte den Kopf Hat Ihnen Rose das
selbst gesagt fragte er

Nein nicht sie Mehr aber darf ich Ihnen einem
gegebenen Versprechen zufolge über die ganze Sache nicht
mittheilen

Wr sprechen uns noch Herr Turlach
Dann trennten sich Beide mit eimm Händedruck

der die gewechselten Worte voll und ganz zu be
stätigen schien Halling war nun allein das ganze
Haus lag im tiefsten abendlichen Schweigen kein Laut
drang in das Zimmer des Gutsherrn

Seltsam diese Stille nach dem Sturm Auch in seiner
Seele war alles wie todt ausgestorben gleich der ödesten
Wüste Vorbei all dies Hoffen und Fürchten dieser
Wechsel von Empfindungen und Vorstellungen alles
Zukünftigen beraubt die glanzlose kaum zu ertragende
Ge en art

Hatte er die Geliebte bei feiner Rückkehr als Leiche
gefunsen hätten ihm händeringende Menschen gesagt
Nora ist todt wie unendlich viel leichter wäre das

zu ertragen gewesen Aber so dies Gestorbensein mitten
im blühenden Leben diese Lüge im Kleide der schmeichelnsten
Wahrheit wie furchtbar wie entsetzlich

Die Lüge der falsche Eid ja ja er wußte es jetzt
an diesem Felsen mußte alles zerschellen

Stunden vergingen Ewigkeiten voll einer bleiernen
Todesruhe Wie Dornröschens Märchenpalast lag das
ganze Haus Gerüchte flogen hindurch mit Fledermaus
flügeln heimliches Flüstern und Tuscheln

Gegen elf klopfte es schüchtern an Hallings Thür und
Roses verweintes Gesicht sah in das Zimmer Das
junge Mädchen trug tn der Hand einen Zettel den sie
stumm dem Gutsherrn darbot

Es durchflog ihn seltsam Von NoraS Hand ob
das ein Abschied war

Aber nichts nichts Sie ba nur ihr den Koffer zur
Stadt zu schicken und nannte eine Adresse weiter enthielt
das Blatt keine Silbe

Wo ist Nora schluchzte Rose
Halling streichelte väterlich das blasse Mädchenantlitz

Denken Sie immer freundlich an die arme Nora, sagte
er einer direkten Antwort vorsichtig ausweichend Und
nun Rose nun müssen Sie mir über einen Punkt die
volle Wahrheit offen gestehen wollen Sie das

Ihre unschuldigen Blicke sahen ihn an Norahat
Es handelt sich nicht um Fräulein Korff Rose

sondern um Sie selbst Ich bin Ihr Vormund liebes
Kind und als solcher verpflichtet über Ihr Wohlergehen
zu wachen Sagen Sie mir wenn Herr Turlach um
Ihre Hand werben sollte was dürste ich ihm antworten

Wie mit Blut Übergossen stand das junge Mädchen
vor ihm jetzt gesenkten Blickes bebend vor Ueberraschung

Herr Halling ich ich
Der Gutsherr hatte genug gesehen er erstickte tapfer

den neuen Gram der sein Inneres durchfluthete Auch
hier hatte Nora die Lügensaat ausgestreut gottlob aber
vergeblich

Am anderen Tage ehe Turlach abreiste gab Halling
dem jungen Brautpaar seinen väterlichen Segen und
tröstete dann unter vier Augen den Eleven der so uner
wartet aus allen seinen Himmeln gestürzt worden war
Zwanzig Jahre da hat der Schmerz noch keine
Dauer die Enttäuschung kein ätzendes Gift

In das Schloß kam als neuer Gebieter ein entfernter
Verwandter des Besitzers während dieser selbst nachdem
das Nothwendigste geordnet worden war die Gegend auf
immer verließ um jenseits des Ozeans den verlorenen
Frieden des Lebens wiederzufinden

Turlach und Rose wurden ein glückliches Paar Von
der die mit so kecker Hand in ihr Schicksal eingreifen
wollte haben sie niemals wieder gehört

ÄW der UM und NmMZMU
Halle 12 Februar

Städtische Commissionen
Bau Commisfion

Sitzung am Freitag den 13 Febr d I Nachmittags Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
1 Sicherung des Kämmerei Kassenlokales
2 Einleitung des Zwangsenteignungsverlahrens bezüglich

eines Theiles des zum Mühlgraben zu erwerbenden
Küstner schen Kohlenplatzes

3 Landerwerb von emem Grundstück in der gr Ulrichstraße
4 Zwangsenteiknungssache bezüglich des Grundstückes Geist

straße Nr 5t
3 Ecwerb von Land vom Grundstück Rannischestr Nr 23

Ihre Majestät die Königin von Sachsen passixte
h ue Mittwoch Avenv mit dem 10,18 Uhr Leipzig Mag
drdinqer Schnellzuge auf der Reise nach Baden Baden
via Cassel Frankfurt unsern Bahnhof Die Abfahrt von
hier ericl e 1030 Uhr

Militärisches Die für heute angesetzt gewesene
Manöve übung unsrer Garnison mit denen von Merse
burg Weißenfels und Naumburg ist der wieder eingetre
tenen Kälte und ungünstigen Witterung wegen durch ein
gegangene Ordre aus einen späteren Termin verlegt
worden

Ja den Etat des Stadttheaters welcher in der
Stadtverordneten Sitzung am vergangenen Montage be
rathen wurde sind 5000 Mk zur Erneuerung der Deko
rationen c eingestellt und ist damit eine neue Ausgabe
Position geschaffen welche nach den Ausführungen des
Referenten denen sich auch die Versammlung nicht ver
schließen konnte unbedingt geboten war wenn wir unser
Theater welches durch die umsichtige Leitung seines gegen
wärtigen Direktors in künstlerisch wie wirthschaftlich er
freuliche Wege gelenkt ist vor einer Dekadenz bewahren
wollen welche der Stadt ganz andere Summen kosten
würde Bekanntlich ist der Fundus des Stadttheaters
d h der Vorrath an Dekorationen Requisiten c dessen
Werth sich zwischen 30 und 40,000 Mark bewegt ein
außerordentlich bescheidener und es gehört einersests alles
erdenklich Geschick der Theaterleitung andererseits eine
tüchtige Portion guter Glaube des Publikums dazu
um über mancherlei durch eben diese Verhältnisse auf
aenöthigte C niosa der szenischen Ausstattung hinweg
zukommen Wenn trotz alledem die Kritik bisher in her
vorragenden Ausstattungsstücken übereinstimmend von einer
alänzenden Szenerie sprechen konnte so liegt dies darin

daß die vorhandenen Dekorationen noch verhältnißmäßig
aut erhalten sind und daß die Direktion selbst wie die
auch in der Stadtverordnung anerkennend hervorgehoben
wurde für Neuanschaffungen nicht unbeträchtliche Opfer
gebracht hat Dekorationen tragen sich aber ab wie
Kleider und zwar weit schneller als man im Allgemeinen
anzunehmen pflegt während das was die Direktion Set
ihren sonstigen kolossalen Ausgaben sür den Fundus M
thun vermag natürlich auch seine Grenzen hat

Es durste von einigem Interesse sein die hiesigen in
Rede stehenden Verhältnisse denjenigen unserer Nachbar
bühnen Leipzig Dessau und Weimar gegenübn zu
stellen und wenn auch an den vorgenannten Bühnen
hinter denen einerseits die Munifizenz kunstsinniger Fürsten



Häuser andererseits eine große außerordentlich reiche Stadt
steht diese Verhältnisse wesentlich anders liegen so werden
die dortigen Bedürfnisse doch im Allgemeinen einen Maß
stab auch kür diejenigen unseres Stadttheaters bieten
Ich bemerke zu den nachstehenden auf nur von kompe
tennster Seite gemachten Angaben daß dieselben zwar
der Zeit nach einige Jahre zurückliegen aber thatsächlich
noch heute als zutreffende zu bezeichnen sein dürsten

In Leipzig wo die beiden städtischen Theater in
der Hand nnr eines Pächter sind gewährte die Stadt
für bauliche Unterhaltung und für den Fundus einen
Jahreszuschuß von 100,000 Mark während die Direktion
innerhalb noch nicht 4 Jahren für Dekorationen c einen
Aufwand von ca 200,000 Mark machte trotzdem der
selben ein fehr großer Fundus zur Verfügung stand
freilich konnte dieselbe aus dem festen Abonne
ment allein mit einer Einnahme von jährlich
360,000 Mark rechnen Die monatliche Gesammt
Ausgabe der Direktion bezifferte sich auf 63,000 Mark

Der Jahresetat des Hoftheaters in Dessau bean
spruchte für den Fundus 20,000 Mark und wies für
die Großherzogliche Bühne in Weimar eine noch etwas
höhere Ausgabe nach Die Gesammtausgabe be
rechnete sich hier auf 320,000 Mark in Dessau auf
270,000 Mark wozu der Herzog 150,000 Mark bei
steuert während in Weimar der Zuschuß des Fürsten
200,000 Mark beträgt

Couservativer Berein Der conservative Verein
sür Halle a S und den Saalkreis hielt gestern Abend
unter Vorsitz des Schlossermeisters Herrn Büchner im
Saale des Rosenthales eine Wanderversammlung für den
5 Stadtbezirk ab welche sich eines ziemlich regen Besuches
zu erfreuen hatte Nach der üblichen Eröffnung mit
einem Hoch auf Se Maj Kaiser Wilhelm II hielt Herr
Strasanstaltsdirektor Regitz einen äußerst fesselnden Vor
trag über Streiflichter über den Strafvollzug in Nord
amerika im Vergleich zu dem Strafvollzuge in Preußen
Er führte dabei in sehr anregender und eingehender Weise
auö daß das Gefängniß und Zuchthauswesen bet uns
amerikanischen Mustern entstamme Trotzdem hätten wir
das letztere nach kurzen eingehenden Studien und Ver
suchen überflügelt sowohl im Strafvollzuge als auch in
den Besserungserfolgen Reichlicher Beifall und Erheben
von den Sitzen lohnte den Vortragenden in gebührender
Weise Es schloß sich an den interessanten Vortrag zwar
keine Debatte aber desto mehr Anfragen über amerikanische
und hiesige Strafanstaltsverhältnisse vie von dem Re
ferenten bereitwilligst und eingehend beantwortet wurden
Geschäftlich wurde noch angeregt in nächster Versamm
lung Vortrag halten zu lassen über die Zügellostgkeit der
Presse welcher Die Red, und die Versammlung wurde
mit einem nochmaligen Hoch auf S Majestät geschlossen

d Sitzung des vereinigten Gallischen Colontal nnd
Erdkunde Vereins 11 Februar Zur Feier des
18jährigen Bestehens des Hallncheu Vereins sür Erd
Zünde hatte sich eine zahlreiche Gesellschaft im Saale des
Kronprinz eingefunden Leider war der Festredner für

den heutigen Abend Herr Major Liebert am Erscheinen
verhindert sodaß Herr Prof Kirchhofs es übernahm aus
Grund eingehender Studien ein Bild von Deutsch Ost
Afrika zu entwerfen Vom englischen Gebiet im N
belgischen Kongkostaat im W und portugiesischen Gebiet
ist unser ostafrikanlscher Bes itz zu Lande umgeben Die
größte Längsausdehnung von N nach S beträgt über
1200 Kilom der Strecke Basel Königberg Die
Rreitenausdehnung beträgt vom Indischen Ocean bei dem
Tangantks See an 1000 Kilom Das ganze Gebiet ist
fast zwei mal so groß als das Reich Bis auf einen
schmalen Küstensaum ist alles Hochland Die mittlere
Höhe ist 1000 1200 m also über Brockenhöhe Korallen
riffe säumen die Küste Weißer Jurakalk setzt die ersten
Berge zusammen das Binnenland besteht meist aus Greis
und Granit unter Einfluß von Wärme und Feuchtigkeit
zu röthlicher Krume verwittert Das Küstenklima ist das
ganze Jahr hindurch konstant 26 Celsnus auf Sansibar
Das Klima des Hochlandes ist schwankender Die Temperatur
ist etwas niedriger in den hohen Berggegenden sind die
Nächte kühl Zwei Regenzeiten unterbrechen im Jahre
die tropische Hitze Die erste März April die zweite
October Dezember Dichter Wald bedeckt die Küstenberge
Im Binnenlande findet sich Wald nur an den Flußufern
und in höheren Gebirgslagen w besonders schon am
Kilima Ndjaro Palmen sind durchaus nicht zahlreich
In der Steppe unterbrechen einzelne stachelichte Akazien
und Baabachs das Einerlei der harten hohen Gräser
Reichlich ist Wild vorhanden Gazellen Antilopen Zebras
in der Steppe in den Flüssen Krokodile Nilpferde Das
Klima der Küste ist für den Weißen verderblich durch
seine Fiebermiasmen Besser erträgt es der Araber und
Hindu am besten der alteinheimische Schwarze Deutsche
Bauern in Ostafrika ansiedeln wäre Wahnsinn Die
W g amkeit des Landes ist noch gering doch ziehen stark
begangene Karawanenstraßen von den Seeen zur Küste so
die Straße von Ujiji am Tanganika über Tabora n
Sansibar Eigenartig ist das Südufer des Viktoria Sees
ein afrikanisches Holland reich an Mooren Von der
G ößs des Harzgebirges ist der Kilima Ndjaro im
Djagga Gebiet bewohnt von fleißigen ackerbauenden
Schwarzen die ihre Fluren künstlich berieseln Kein
Djagga hat bis auf Hans Meyers kühne Ersteigung der
beiden eisbedeckten Gipfel sich in die Elsregion gewagt
Deutsch Ost Afrika ist nach Wißmanns Urtheil nur zu
2/z nutzbar Doch ist es wohl möglich auf diesem Gebiet
von über 200,000 Q Kilom Größe tropische Produkte
wie Baumwolle Kaffee und Tabak zu ziehen und damit
alljährlich an 370 Millionen Mark zu sparen die augen
blicklich noch in ausländische Taschen fließen Aller An
fang ist schwer und Anlagekapital von Nöthen Günstig

sind die billigen Arbeitskräfte Der Neger ist bei ge
schickter Behandlung ein williger Arbeiter Straßenbau
ist unerläßlich Günstig ist der Umstand daß des
afrikanischen Elfenbeins durch Ost Afrika verhandelt wird
Diese Ausfuhr werthrt an 15 17 Mill Mark Nach
Emins Pascha s Urtheil bedarf es nur 150 Stationen
über das ganze Gebiet um Frieden aufrecht zu erhalten
Dank Wißmanns Vorgehen sind die arabischen Sklaven
räuber gezüchtigt Den friedlichen arabischen Händler
kann man zum Schaden des Ganzen nicht vertreiben
Zum Schluß theilt Herr Prof Kirchhofs noch mit daß
der Wißmann Dampfer für den Viktoria See bereits

Jnnungs Gesangverein dem Jub lar ein solennes GksMgs
ständchen während am Vormittag Vertreter der Bäcker
Innung und Mehlbörsenvereins deren Ehrenmitglied Herr
Amthor ist sowie zahlreiche Freunde und Verwanzten
dem Jubelpaare sinnreiche Geschenke Blummspendm und
Gratulationen übermittelten Am Abend vereinigt sich
bei feierlichem Hochzeitsmahle eine stattliche Festversammlung
in der gastlichen Behausung des Jubilars

H Die Giebichensteiner Alters und WaiseuMung
feiert morgen Freitag Abend im Gasthof zum Mohr
in Giebichenstein ihr 5 Stiftungsfest bestehend in Concert
Theater und Ball Der Ertrag wird zum Besten der

fertig gebaut fei Die letzte Schwierigkeit macht noch der wohlthätigen Stiftung Verwendung finden
Transport von der Küste nach dem See Dazu sind
nöthig 3400 Neger die brauchen würden 120 Tage
Die Kosten betragen Mk 63000 Diese Summe giebt
es noch aufzubrinqen

Sind Gustav Adolf Verein Am Mittwoch den
11 d M Abends 8 Uhr hielt der studentische Gustav
Adolfvsrein im Hotel zum weißen Roß seine 5 ordentliche
Semesterverfammlung ab Nach der Begrüßung der Er
schienenen und dem gemeinsamen Gesang des ersten Verses

von Ein feste Burg sprach Herr Prof Dr Hertzberg
über die kirchlichen Zustände zu Halle im Zeitalter
des dreißigjährigen Krieges Die Reformation war
in Halle etwa um 1561 zum völligen Siege gelangt und
zwar in der streng lutherischen Richtung Wie es damals
fast allgemein war stritten sich die beiden evangelischen
Konfessionen unter einander weit erbitterter als gegen
Rom So fehlte es um die Wende des 16 Jahrhunderts
auch in Halle nicht an streitbaren Geistlichen welche in
den literarischen Fehden der Zeit sich hervorthaten Die
Konkordiensormel wurde dann besonders durch Vermittelung
des sächsischen Hofes auch in den Halleschen Landen
angenommen ohne besonders heftigen Streit So stand
es in der Zeit des beginnenden neuen Jahrhunderts als
die Schrecken des dreißigjährigen Krieges über Deutschland
hereinbrachen Zunächst hatte Halle noch nicht so sehr zu
leiden Wallensiein kümmerte sia im Allgemeinen wenig
um die religiösen Angelegenheiten der Länder in welchen
er Herr war Aber seit 1628 begann auch für Halle
die schwere Zeit der Heimsuchung Unter dem Erzbischos
Leopold Wilhelm von Magdeburg und dem Statthalter
Wol von Mansseld einem sanatischen Konvertiten fing
in Halle die Wiederkatholisirung an Das siegreiche
Vordringen der Schweden schaffte den Protestanten wieder
Raum Halle selbst wurde alsdann unter schwedische Ver
waltung genommen freilich zum großen Unwilleu der Be
völkerung In den vierziger Jahren erholte sich dann die
Stadt langsam von den Schäden des Krieges und der
eingerissenen Unordnung Der westfälische Friede 1648
brachte Halle an Brandenburg freilich erst 32 Jahre
später nach dem Tode des Administrators August von
Sachsen Auch in dieser Zeit herrschte die lutherische
Richtung aber man war friedlicher und versöhnlicher ge
worden Einen besonders erfreulichen Aufschwung nahm
denn das kirchliche Leben unter dem großen Kurfürsten
Der laute Beifall der Versammelten folgte den spannenden
und lehrreichen Worten des Redners

t2 Im Berein für Gesundheitspflege und arznei
lose Heilweise hielt gestern Frau Direktor Clara Muche
aus Berlin einen Vortrag über N turheilkraft was ist
sie und wie benutzen wir sie Mit dem Pflanzenreich
beginnend kurz auch die Thierwelt berührend und dann
zum Menschen übergehend legte Rednerin den Selbstheil
Prozeß der Natur dar der wie bet den Pflanzen und den
Thieren so auch beim Menschen bestrebt sei alle Schäden
selbst zu heilen während die Aufgabe des Arztes darin
bestehe sie zu unterstützen Der Vortrag erstreckte sich
zunächst auf die äußeren Krankheiten wie Brand und an
dere Wunden auf die flechtenartigen Erscheinungen die
nichts seien wie ein Selbstheilprozeß der Natur in dem
diese unnütze schädliche Elemente auszustoßen suche
So wie bet den äußeren Krankheiten aber sei es auch bei
den inneren den Entzündungs und Fieberkrankheiten
auch hier solle auf naturgemäßkm Wege gesucht werden
die Stockungen und Störungen im Organismus zu be
heben Sie zu ergründen dazu gehöre ein bedeutendes
Wissen und ein Studium des menschlichen Körpers Darum
könnten auch große Erfolge auf chronischem Gebiete erst
erzielt werden wenn die Aerzte aus ihrer reservirten Hal
tung hervortreten und die Wissenschaft der Naturheilmc
thode zu der ihren machen würden Vor Beginn des
Vortrages theilte der Vorsitzende des Vereins den äußerst
zahlreich erschienenen Zuhörern mit daß Herr Guido
Pickert von hier beabsichtige nach der Methode des Pro
feffors Esmarch einen Samaritercirccl einzurichten zu
dem Anmeldungen bis zum 19 d Mts entgegengenommen
werden

Stadttheater Ernst Possart wird bei seinem be
vo rstehenden Gastspiele hauptsächlich in den Rollen auf
treten welche der Künstler bei seinen unzähligen Gast
spielen am Stadttheater in Leipzig mit immec steigendem
Erfolge gespielt hat Am Dienstag den 17 Februar
spielt Herr Possart den Shylock im Kaufmann von Vene
dig und am Donnerstag den 19 Februar den König
Karl in Lindaus Die Bluthochzeit, zwei der bekannten
Leistungen des Künstlers Die SontZgs Vorstellung

Die weiße Dame findet im Abonnement auf Farbe
weiß statt In der nächsten Woche wird die in Halle
beliebte Sängerin Frl Polscher wiederum ein einmaliges
Gastspiel an unserer städtischen Bühne abailvireu

5 Walhallatheater Im Walhallatheater gehen die
Vorstellungen des diesmaligen interessanten Spielplanes
mit Ablauf dieser Woche zu Ende

5 Jubiläumsfeier Der Bäckermeister Herr G Amthor
fen fe erte heute das Fest feiner silbernen Hochzeit und
2b jährigen Meisterjubiläums Am Vorabend brachte der

Das junge Liebespaar der 24 jährige Sohn des
Gutsbesitzers Günther in Holleben und die IS jährige
Tochter des Arbeiters Pinckart von dort welches wie
bereits berichtet feit dem 27 v Mts verschwunden war
hat man jetzt nach langem Suchen in der sogen kleinen
Saale bei Rockendorf als Leichen aufgefunden Beide
Leichname waren fest zusammengebunden und fände auch
wie dies wohl der Wunsch der jungen unglücklichen Leute
gewesen sein mag eine gemeinsame Ruhestätte auf dem
Friedhofe in Holleben

Manereinstnrz Im Fürstenthal hierselbsi kam
heute Vormittag ein Uuglücksfall vor durch welches drei
Arbeiter an ihrer Gesundheit zum Theil recht erheblich
beschädigt wurden Dieselben waren mit der Nieder
legung einer freistehenden Wand der alten Kegelbahn be
fchästigt als die Mauer plötzlich ins Wanken geriech und
die Leute welche nicht schnell genug entrinnen kolmten,
unter ihren Trümmern begrub Dr Hülfe schnell zur
Stelle konnten die Verschütteten sofort von der auf
ihnen ruhenden Last befreit und der königl Klinik zuge
führt werden

Schlimme Folgen hat der Unfall nach sich gezogen
welcher sich am 8 d M in den Kohlenwerken bei
Lützkendorf ereignete Der Grubenarbeiter Zwirnmann
aus Lützkendorf welchem bet jenem Unfälle der ganze
Körper mit glühender Asche bedeckt wurde ist heute früh
den dadurch erlittenen schweren Brandwunden trotz der
sorgsamsten ärztlichen B Handlung und Pflege in der hie
sigen Klinik erlegen Eine Wittwe und vier K nder be
trauern den herben Verlust

Exzeß Der in arg betrunkenem Zustande sich be
findliche Geschirrführer eines mit Zucker belademN Ge
schirres versperrte gestern Abend in der Leipzigerstraße
längere Zeit das Geleis der Pferdebahn Den ihn zur
Ordnung und zum Wegfahren auffordernden Polizeibe
amten herrschte er frech an und bedrohte denselben sogar
mit der Peitsche worauf sich der Beamte veranlaßt sah
die Personalien des Knechts festzustellen Als der Beamte
zur Verhaftung des Knechtes schreiten wollte wehrte sich
derselbe so daß der Exzedent erst nach Herbeiholen
mehrerer anderer Beamten zur Polizeiwache transportirt
werden konnte wo ihm denn auch freies Nacht Quartier
gewährt wurde Der Besitzer des Geschirres wurde von
dem Vorfall unterrichtet und nahm sein Geschirr persönlich
in Empfang

Standesamt Halle a S Meldung vom 10 Februar
Aufgeboten Der Konditor Franz Keutner Leipzigersir 93

und Mlnns Strömer gr Sandberg 14 Der prakt Arz
Dr med Ludwig Leitholdt Breitestraße 19 und Olga Möritz
Leipzigerstraße 74 Der Post Assistent Franz Mohr Lieben
werda und Margarethe Rauhe kl Ulrichstraße 6 Der
Maurer und Bahnhofsarbetter Christian Zimmermaim Halle
und Thella Gieschke Oßmaunstedt

Meldung vom 11 Februar
Aufgeboten Der Augenarzt Dr med Karl Ziebrecht

MariinSberg 11 und Elisabeth Gruhl Lindenstraße 8
Der Schuhmacher Karl Mund 4 Veremsstraße 8 und Bertha
Kloß 4 Vereinsstraße 1 Der Schneider W lhelm Sickert
und Emma Schröter Zörbiz Der Locomotivheizer Georg
Heinrich Langheld Halle und Clara Heine Nordhausen

Eheschließungen Der Sergeant Paul Schulze Merseburg
und Selma Gehse Martinsberg 6 Der Handarbeiter Ernst
Kutsche Streiberstraße 25 und Karoline Kolodziej Schmied
straße 1t

Geboren Dem Handarbeiter August Römer 1 T Auguste
Emitie Martha Friedrichstraße 19 Dem Telegraphenassistent
Herm Meyer 1 T Konradine Henny Emmy Hilda Streiber
straße 3 Dem Drahtzieher Otto Spengler 1 T Marie Anna
Martha Diemitz Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Bestel 1 T
Emma Hermine Pfännerhöhe 1a Dem Conditor August
Mündner 1 S Erich August Blumenstraße 12 Dem Bahn
arbeiter Traugott Kloß 1 S Alwin Edmund Ludwigstraße 19

Dem Werkmeister Emil Gentsch 1 T Jda Johanne Gom
mergasse 11 1 unehel S 2 unehel T

Gestorben Des lönigl Inspektors und Oberlehrers Dr
Phil Karl Schulz Ehefrau Emilie Marie Mathilde geb Bock
5V I Frauckeplntz 1 Des Hofmeisters Adolf Liebehenschel
S Franz August 4 T gr Brauhausgasse 30 Des Pftffer
küchlers Heinrich Kleinert T Frieda 2 I Taubenstraße 11

Im Laufe der Woche verstürben an
Bronchitis 1 Zuckerharnruhr 2 chr Lungenemphysem 1 Lun
genschwindsucht 3 Herzschlag 7 Krämpfen 2 Apoplexie 1
Schwäche 3 Hirnhautentzündung Säurevergiftung 1 Lungen
entzündung 4 Wasserkrebs 1 Gehirnerweichung I Gebärmutter
krebs 1 Lungenleiden 2 Gehirnerschütterung 1 LungenlähmunE
1 Brechdurchfall 1 Atrophie 1 Marasmus seuilis I Kehlkopf
diphtherie 1 Brustfell und Lungenentzündung 1

Zusammen 33 Hierunter befinden sich 2 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Provmz m d Meich
Frehbnrg 11 Febr Als vorgestern der Fuhrwerks

besitzer H seinen mit einem Pferde bespannten Wagen rück
wärts in den Thorweg schieben wollte schlug ihn die Deichsel
derartig an den Unterlelb daß er sofort zusammenbrach Der
Bedauernswerihe erlitt schwere innere Verletzungen

V Rehmsdorf 11 Febr Am Sonnabend morgen ist der
Hausvesiger Stöcker von hier hinter dem Bahnhof todt auf
gefunden worden An der rechten Schläfe zeigte derselbe eine
Wunde sein Jagdgewehr hatte er noch um den Hals gehängt
Derselbe hatte nach Staschwitz gehen und dort einen Marder
schießen wollen auf welchem Wege er verunglückt ist

Meiningen 11 Febr Gestern Abend ist beim Her
zoglichen Amtsgericht hier ein Konkurs angemeldet worden



welcher in unserer ganzen Gegend eine große Anzahl von
Landkuten in die größte Bestürzung versetzt hat Die Ge
brüder Friedmann in Berkach eine jüdische Handelsfirma die
leit Aabren große Viehgeschäste machte und allgemein für eine
gute solide Firma galt der unsere Landleute leit Jahren das
größte Vertrauen entgegenbrachten hat mit einer Ueber
Ichuldmig von ungefähr 80 100 M Bankerott gemacht Als die
Insolvenz ruchbar wurde zogen die Bauern aus der Umgegend
in ganzen Schaaren nach Berkach und umlagerten das Haus
ihrer Schuldner Große Summen an baaren Darlehen sollen

1 ebenfalls verloren sein Bei einzelnen Gläubigern die ein
blindes Vertrauen zu diesen Geschäftsleuten hatten soll es sich
um Tausende handeln Es ist eine höchst bemerkenswerthe
aber nicht erfreuliche Erscheinung daß so mancher arme streb
same ehrliche Mann vergeblich bei dem reichen Nachbar um
ein kleines Dahrlehen bittet und daß derselbe reiche Mann
einem solchen Händler auf gut Treu und Glauben ohne alle
Sicherheit leichthin Tausende borgt Eine harte Lehre

Erfurt 11 Febr Die noch ausständigen Schuhmacher
errichten hier im Hause Anger Nr 3 eine Gexossenschafts
Echuhsabrik Der Betrieb soll schon demnächst eröffnet werden
Die Miethe für die Geschäslsräume beträgt 1200 M

lZ Pökneck 11 Febr In einem Dorie nahe bei Schleiz
ist dieser Tage ein Todter wieder aufgewacht als die Todten
frau gerade mit der Ankleiduna der Leiche beschäftigt gewesen
sei Hierzu sei ein Gegenstück mitgetheilt das streng auf
Wahrheit beruht aber freilich schon vor einigen Jahren passiert
ist In einem Dorfe unweit der Stadt S lebte ein 85jäh
riger Greis sein Pfeifchen schmeckt ihm noch gar zu gut so
daß er wohl noch nicht ans Sterben denken mochte Aber
vorm Tod kein Kraut gewachsen ist auch nicht das Tabaks

Iraut obgleich man immer meint solange das Pfeifchen noch
schmeckt ist noch nicht ans Sterben zu denken Unserm Alten
schmeckie die Pfeife nicht mehr und er war sehr krank und

starb Es war ja ganz natürlich daß er nun auls Stroh
gebettet in die Kammer geschafft wurde und man wollte die
Todtenfrau rufen damit sie ihn nun anziehe Mehrere
Stunden waren verflossen man mag sich wohl schon angeschickt
haben die nächsten Vorbereitungen zur Beerdigung zu treffen
Da auf einmil öffnet sich die Thüre und o Grausen

der Todte kommt leibhaftig zur Thüre herein sucht sich
sein Pserfcken steckt es an setzt sich neben den Ofen und bläst
dicke Rauchwolken in die Stube Ueber seinem Sterben ist
ihm der Appetit für die Pfeiffe wieder gekommen Er lebte
dann noch geraume Zeit und hatte die Ehre zweimal zu
sterben Unglaublich aber wahr I

Gerichts Zettuug
Halle 11 Februar Schwurgericktslitzun g Gerichts

hof Reuter Landgerichts Direktor Dr Weißbein Landgerichis
ralh Atenstedt Gerichts Assessor Gerichisichreiber Pfeffer
Referendar Staatsanwaltschaft Götze Erster Staatsanwalt
Vertheidiger Wipvermann ltechtsanwalt in der einen Gröpler
Wslcberi Rechtsanwalt in der anderen Sache

Geschworene Bogk Gutsbesitzer aus Wolferode Schulze
Biauereibesitzer aus Halle Pfeffer Gutsbesitzer aus Dobrrtz
Schwarz Schlossermeister aus Halle Pi schke Gutsbesitzer
aus Löbnitz a B Pötzsch Kaufmann aus Bitterfeld Haubner
Gutsbesitzer aus Hslfta Wentzel Brauereibesitzer aus Plößnitz
Schimpf Gutsbesitzer aus Groß Gräfendork Schlemm Guts
besitzer aus Naundorf Dreydaupt Rentier aus Stumsdorf
Boltze Landwirth aus Niederclobigkau

Der zu Merseburg am 24 Juli 1873 geborene Knecht Franz
Aenneberg aus Leuna beschuldigt in der Nähe von Leuna am
25 Juli v I mit der 9jährigen Jda Urban unzüchtige Hand
lungen vorgenommen zu haben wurde nach dem Verbiet der
Geschworenen auf Nichtschuldig freigesprochen Der Staats
anwalt trug auf Schuldig aus s 223 St G B körperl Miß
handlung an Die Verhandlung entzog sich der Orffentlichkett

Der am 9 November 1862 in Tommitzsch geb Bergmann
Friedrich Hermann Höbold aus Creisfeld war beschuldigt in
der Nacht zum 4 November v I den Fleischergesellen Paul
Grammel aus Helbra mit Vorsatz und zwar mittels gefährlichen
Werkzeuges körperlich mißhandelt und durch die Körperverletz
ung dessen Tod herbeigeführt zu haben Nach 2 Uhr in der
Nacht zum 3 Nocember v I wurde der Bäckermeister Hennig
in Creisfeld durch Lärmen und Stöhnen vor seiner Thür ver
anlaßt mit einer Lampe auf die Straße zu gehen wo er den
Fleilchergesellen Grammel besinnungslos halb auf dem Fuhr
wege halb auf dem Fußwege liegend vorfand Er ließ densel
ben in sein Haus tragen benachrichtigte lozleich den Ortsschulzen
und Gendarm sowie den Heilgehülfen Günther aus Hergisdorf
welch Letzterer nach seinem Eintreffen Gr verband und einen
Schädelbruch feststellte und dessen Ueberiührung nach dem
Krankenhause in Eisleben anordnete woselbst derselbe gegen
k Uhr Morgens eingeliefert wurde Grammel starb am
Abend desselben Tages gegen V 6 Uhr ohne wieder zur
Besinnung gekommen zu sein Der behandelnde Arzt Dr
Krumhaar fand 2 Wunden an der rechten Schädelseite mit
unebenen Rändern ein Krachen und Nachgeben der Schädel
knochcn beim Druck und eine Gehirnverletzung Beide
Wurden verband er durch einen Schnitt und verlängerte solchen
über die Wunden hinaus nach beiden Seilen machte außerdem
einen senkrechten Schnitt behufs event Hebung eingedrückter
Knochenstücke um das Gehirn vom Druck zu befreien Die
Wunde wurde sodann antiseptisch verbunden Das Gutachten
der betr ärztlichen Sachverständigen Kreispbystkus Dr Meye
und Kreis wmüarzt Dr Holzhausen aus Alsleben nach der am
5 November stattgehabten Leichenöffnung ging dahin daß der
Tod durch Gehirnverletzung erfolgt daß die Verletzung durch
Zertrümmerung des Schädels herbergeführt und die Schädel
zertrümmerung durch wuchtige Schläge mittels stumpfen Gegen
standes entstanden sei

Der Bergmann Hebold wurde bald als der That verdäch
tig ermittelt Im Kühne schen Gasthof zu Creisfeld war es
nach Beendigung eines Tanzvergnügens gegen 2 Uhr Morgens
zwischen mehreren jungen Leuten zu Streit und Thätlichkeiten
gekommen welche auf der Straße Fortsetzung fanden Gram
mel hatte sich erwiesener Maßen dabei an mehreren Personen
thätlich vergriffen selbige geohrfeigt gestoßen und mit seinem
Bambusstocke gelchlagen Den Bergmann Puffky aus Crelsleld
hatte er als derselbe lein Haus betreten wollte mit dem Stocke
auf den Kopf geschlagen so daß derselbe sich veranlaßt sah
seinen Bruder Wilhelm und seinen Schwager Hebold den
Angeklagten aus dem Hause zur Hülse herbeizurufen Beide
wrer von dem Tanzvergnügen auch erst zurückgekehrt Hebold
eben mit Auskleiden beschäftigt als er den Hütferuf Lernahm
eilte mit seinen Verwandten herbei ließ sich mit Grammel
sogleich in Slreit ein welche beide Puffky s zu schlichten ver
suchten Hebold wollte durch die Hofthür des Wohnhauses von
Grammel gestoßen und auf einen Stock gefallen sein welchen
er ergriffen habe und abermals auf leinen Angreifer Gr ein
gedrungen sein Er sei dem nun flüchtenden Br nachgeeilt und
als er denselben nicht habe einholen können wäre er stehen
geblieben Gr habe nunmehr Kehrt gemacht sei auf ihn ein
gedrungen mit dem Rufe Und wenn ich sterbe Aufgeregt
und aus Furcht vor den Angriffen habe er nunmehr mit seinem
Knüppel zugeschlagen wohin wisse er nicht habe alsdann so
gleich Kehrt gemacht und habe er nicht bemerkt daß Grammel
umgefallen sei Zeugen bekundeten daß als Grammel gesehen
wie Hebold mit einem Knüppel aus ihn zugekommen die Flucht
ergriffen habe Hebold ihn verfolgt und mit dem Stocke meh
rere Schläge über den Kopf versetzt habe so daß er niederge
Wzt sei Ein Zeuge wollte bereits im Bette liegend die

Worte gehört Du hast meinen geschlagen und gleich
darauf mehrmals klatschen gehört auch ein fallendes Geräusch
vernommen haben Der Gendarm Krähmer beschlagnahmte
einen eichenen Knüppel und eine auf dem Hofe des von Hebold
bewohnten Haukes gefundene buchene Waschleinenstütze Mit
welchen beiden Stöcken er geschlagen habe wollte H nicht mehr
wissen doch gab er die Möglichkeit zu daß es der eichene
Knüppel gewesen sei Mehrere Zeugen bekundeten aber daß
die längere Waschleinenstütze zum Schlagen benutzt sein müsse
Dagegen begutachteten die medizinischen Sachverständigen daß
die Schädelverletzungen nur durch den kürzeren aber stärkeren
wuchtigen Knüppel beigebracht sein könnten

Der Staatsanwalt trug auf Schuldig unter Annahme mil
dernder Umstände an dementsprechend der Spruch der Ge
schworenen lautete Bestrafung mit 2 Jahr Gefängniß und
2 Jahr Ehrenverlust beantragte demnächst der Staatsanwalt
auf 1 Jahr Gefängniß erkannte der Gerichtshof

Verkehr d BottSwirchschkftpcheS
Bericht der BSrss zu Halle a S

Halle a S den 12 Februar 1331
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

Merzen ruhig Stimmung 176 bis 184 Mark f märk Land
Weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 178 M
geringere Sorten billiger Aoaaen ruhig 173 bis 178 Mk

Gerste malt 184 bis 189 Mark Futter 145 bis 163
Mark Brau 170 bis 180 Mk feinste feinfarbige 181 bis 186
Mark Hafer ruhig 149 bis 153 Mk Mais
Amerikan Mixed 147 bis 151 Mark ohne Angebot Donaumais
143 brs 148 Mk RavS ohne Angebot Rübsen Mk

Erbsen M Wicken 145 bis 160 M Murmel ohne
Angeb excl Sack per 100 kx netto 37bis 33 M Stärke incl
Faß v Mi kx Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
45 bis 46 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke
incl Sack per 100 kg 31 bis 32 Mari

Pr tie per 100 L Netto
Li w 16 bis 28 Mark Bo men 19 bis 21 Mark Luvinen

ohne Geschäft Meematen Rothtlee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 24 bis 25 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gefordert

Mtrersrtikel Futtermehl 15,50 bis 16,50 Mark Roggen
ileie 11 5 12 Mark Wetzesschaleu 10,25 10,75 War
Wetzenzrieskleie 10,50 11 Mark Malzkeime helle 10,00 11,L0
Mark dunkle 8 00 9,00 Mark Oelkucber 11 0Z 11 50 M
Malz 29 bis 31 M Rüböl 57 50 M gesucht Petroleum
25,50 Mark Solaröl 0,82b/Ä0 17,00 Mk Spiritus
matt per 10000 Liter Nrocent still Kartoffelspiritus mit öv
Mar Verbrauchsabgabe 72 60 Mk mit 70 Mk, Verbraucks
adgal e 52 80 Mark

Halle 11 Februar Der Aussichtsrath des Hallelchen
Bankvereins von Kulisch Kämpf u Co beschloß in seiner beute
Abend abgehaltenen S tzung sür 1830 auf das 7 Million
Mark betragende Aktienkapital nach hohen Rücklagen 9 pCt
Dividende vorzuschlagen

Eislebener Diskontogesellschaft Der Aussichts
rath hat beschlossen bei der iu der ersten Hälfte des März
tagenden Generalversammlung die Zahlung einer Dividende
von 7 jz PCt sür das abgelaufene Geschäftsjahr vorzuschlagen
Die Spezialreserve der Gesellschaft ist w eder wie in den ver
gangenen Jahren um die beschlossenen Mk 5000 erhöht sowie
eine Summe von Mk 25,000 zur Sicherung einer zweifelhaf
ten Forderung vom Reingewinn pro 1890 zurückgestellt worden

WßVMisHtSs
Frankfart 12 Febr In der Nähe des Aussichtsthurms

am Röderberg wurde gestern Abend auf einer Bank ein mit
einem grauen Schlafrock bekleideter etwa 55 Jahre alter Mann
erschossen aufgefunden Einen sünfläufigen Revolver mit dem
er sich zwei Schüsse in den Kopf beigebracht hielt er noch
krampfhaft in seiner Hand Ueber die Person des Selbstmör
ders hat bis zur Stunde noch nichts Näheres ermittelt werden
können

Marienburg Weslpr, 8 Febr Die völlig entstellte Leiche
eines Balznarbeiters wurde an dem Bahngeleise in der Nähe
von Srmonsdorf gefunden Man glaubte anfangs daß ein
Unglücksfall vorliege der Befund der Leiche ergab indeß daß
sie mit vielen Messerstichen bedeckt war und der Unglückliche
einem abscheulichen Verbrechen zum Opfer gefallen ist über das
noÄ tiefstes Dunkl herrscht

Kopenhagen 9 Febr Ein geheimnißvoller Vorfall hat
sich hier ereignet Ein Höker Polizeibeamter Namens Möller
war feit mehreren T gen spurlos verschwunden Die Polizei
ließ überall umfassende Nachforschungen anstellen aber alles
war vergebens Der Verschwundene war ein sehr ruhiger
Mann lebte in geordneten Verhältnissen war pflichttreu und
gewissenhaft und allgemein beliebt Heule erhielt die Polizei
ein Telegramm aus Jstad Schweden welches meldete der
Verschwundene habe sich in einem dortigen Hole erschossen
Er war vorigen Donnerstag angekommen hatte sich als Tischler
Michelsen in das Fremdenbuch eingeschrieben sich zumeist in
seinem Zimmer aufgehalten und viel Klavier gespielt Gestern
hat er sich mit einem Revolver durch den Kopf geschossen und
war losort todt Er halte einen Brief geschrieben worin er
den Hotelwirth um Verzeihung bat und ihn ersuchte einen auf
dem Tische liegenden Schlüsselbund an die Polizei in Kopen
hagen zu schicken Was den Mann in den Tod geirieben hat
darüber fehlt noch jeder Anhallspunkt Man vermuthet jedoch
daß es sich um eine Liebesaffaire handelt

Paris 10 Febr Der hiesige Bankier Mace hat smit
Hinterlassung von einundzwanzig Millionen Passiven die Flucht
ergriffen die eingekeilete Untersuchung läßt befürchten daß er
die Depots seiner etwa zwanzigtaufend Klienten fast gänzlich
veruntreut habe Mace hatte sein Geschäft vor fünf Jahren
in der Rne Cadet eröffnet und in Annoncen eine zehnprozentige
Verzinsung pro Monat versprochen Er hatte in Folge dessen
einen unglaublichen Zuspruch von Klienten welche ihm ihre
Kapitalien anvertrauten Das Merkwürdigst i dsß er that
sächlich sast volle fünf J hre hindurch seine Zusage erfüllte
was ihm durch glückliche Börsenipekulaiion ermöglicht wurde
Schließlich ließ das Börsenglück nach er konnte diele Zinsen
nicht mehr so prompt bezahlen die Klienten drängten und
Mcce schwand der Boden unter den Füßen Da er heule
starke Zahlungen hatte wurde er flück tig Das Ba ikhaus ist
von Klienten umlagert Di Bediensteten wußlen sich nicht zu
helfen und hefteten an die Bureaux die A siche Wegen des
Karnevals geschlossen Heute erhielt der Pcrlizeikommissär
Mouquin einen Brief von Mace welcher besagt er könne
wegen zahlreicher Zurückziehung von Fonds seine Position nicht
aufrecht halten und werde einen Selbstmord begeben Im
vrsäit I onusis habe er übrigens eine Million deponrrt dieselbe
möge an die Gläubiger vertheilt werden Der Komm ssär be
gab sich in das Bankhaus und legte dort S egel au Der
Untersuchungsrichter ernannte Exporten zur Prüfung der
Bücher Mace ist 40 Jahre alt Wittwer und Bater eines
Mädchens Auf dem Kommissariate herrscht großer Andrang
von Betrogenen darunter viele kleine Kapitalisten

Selbstmord eines Schriftstellers Berliner
Blätter berichten über den von uns schon gemeldeten Selbst
mord des Wiener Schriftstellers Dr Heinrich Kana und führen
das Motiv desselben auf Enttäuschungen im Leben und in dem

gewählten Berufe des jungen Mannes zurück Sein Talent
fand zwar Anerkennung seine Arbeiten in verschiedenen Zeit
schriften Ausnahme er hatte Freunde die an seine Zukunft
glaubten trotzdem soll in letzter Zeit bei ihm selbst der
Zweifel an seiner Befähigung wach geworden sein Ein unan
kienehmer Vorfall der sich am dritten Vortragsabend der
Freien literarischen Gesellschaft am 22 Januar zugetragen hat
gewiß dazu beigetragen die melancholische Stimmung in Kana
zu steigern Er konnte eine die Zuhörer ermüdende Skizze
Sphinx damals nicht ganz zu Ende lesen Schlukrufe unk

Zischen unterbrachen seinen Vortrag und er hat später ge
äußert daß er den Skandal nicht verwinden könne Gerade
der Vorwurf dieser Skizze zeigt aber deutlich daß sich der
Autor schon längst m t Todesgedanken getragen Einem jungem
Dichter wird der Plan zugeschoben sich eine Revolverkugel
durch die Sti n zu jigen Eine Frau ohne Herz schickt ihn in
den Tod und durchfliegt am nächsten Tage die Blätier nack
der sensationellen Nachricht Ludwig so heißt der HckS ist
stark siegt und lebt Heinrich Kana war schwach uiterlag und
tarb Es heißt daß er unmittelbar bevor er den Schritt der

Verzweiflung that an mehrere Bekannte Briefe gesandt bat
in denen er auf seine Enttäuschungen hinweist seine Karriere
als aussichtslos erklärt und die Unmöglichkeit betont unter
diesen Umständen weiter zu leben und daß seine sofort herbei
geeilten Freunde ihn bereits als Leiche angetroffen haben

TslsgMWWe zmd letzts WschriHtsK
b Hamburg 1Ä Febr In sämmtlichen Blättern

wird von einer in Hamburg bereits vorhandenen süd
westafrikanischen Gesellschaft geschrieben während die
betreffende Gesellschaft erst gegründet werden soll
worüber voraussichtlich och recht viel Zeit vergehew
wird

oi Wien llll Februar Das bisher von dem ncucu
Finanzminister Dr Steinbach geleitete Referat im
Justizministerium welches alle legislatorische Ar
beiten im Civilrecht umfaßte foll wie in gut infor
mirteu Kreisen verlautet dem derzeitigen Direktor
des Hofburgtheaters Dr Bnrckhardt zugetheilt
werden Dr Burckhardt war wie bekannt vor
seiner Ernennung zum Direktor Ministerialsekre tär
im Unterrichtsministerium wo ihm ebenfalls die
kodifikatorifchen Arbeiten zugewiesen waren er ist
derzeit noch Privatdozent an der juristischen Fakultät
und weiht jetzt noch manche Stunden juristischen
Studien

k Petersburg 1Ä Febr Die Gesellschaft der
Moskau Rjasan Eifenbahu übernimmt den Bau der
Rjafan Kafan Eiscnbah ohne Unterstützung seitens
der Regierung Die letztere verspricht nur der Ge
sellschaft für den Fall das die neue Bahnlinie keinen
Reingewinn abwirft fünf Jahre hindurch SV Millionen Rubel jährlich auf fünfjährigen Rückzahlungs
termin vorzuschießen Die Gesellschaft der Rjafan
Koslow Eisenbahn übernimmt die von Regierung
verwaltete Tambow Koslow Eifenbahn Die Gesell
schaft der Tambow Zaratow Eisenbahn baut für
eigene Rechnung die Linien Saratow Uralsk und
Tambow Balaschowo Kamyschi Die Gesellschaft
der Rostow Wladikawkas Eiseubahu führt nnmnebr
den Ban der lange projektirten Linie nach Petrowsk
aus In den nächsten Tagen erscheint auf Befehl des
Berkehrsministers eine Anzeige der Verwaltung der
Grjasi Zarizyn Eisenbahn in der das frühere Inserat
der Verwaltung worin mitgetheilt wurde das in der
Bahnverwaltung Alles in Ordnung sei als der Ein
willigung seitens des Negieruugsvertreters entbehrend
erklärt wird

Posen 11 Februar Wie das Posener Tageblatt gerücht
weise meldet soll Abgeordneter Probst v Stadlewski zum
Erzbischof von Gnesen Polen ernannt sein

Hamburg 11 Februar Wegen Meuterei auf See wurden
heute zehn Heizer des Dampfers Karnak hierselbst verhaftet

München 11 Februar Das gestrig überraschende Hand
schreiben des Prinzregenten erhält durch die absichtliche Jzno
rirung des gleichfalls bei Hof vorgelegten Hirtenbriefes des
Speyerer Bischofs eine scharfe Beleuchtung Letzterer behauptet
darin Das Wachsthum der Sozialdemokratie wurzle in der
Entfernung aller religiösen Einrichtungen aus dem Staats
leben und der engsten Beschränkung der Hirtenthätigkeit m
Bayern

Wien 11 Februar Von einer angeblich sür Mitte des
nächsten Monats geplanten Zusammenkunft des Kaisers mit
dem deutschen Kaiser und dem König Humbert in Innsbrucks
Von welcher ein französisches Blatt wissen will ist hier absolut
nichts bekannt

Brüssel 11 Februar Die neulich einberufenen Reserven
kehren heute heim Die Untersuchung des Militärgerichtes wird
morgen beendet

Belgrad 11 Februar Auf dem gestrigen Diner in der
russischen Gesandtschaft welchem auch die Vertreter Deutsch
lands und Oesterreich Ungarns beiwohnten brachte der Metro
polit Michael einen Toast auf den Zaren Alexander den
Wohlthäler und Beschützter Serbiens aus Durch ein

heute erschienenes Dekret der Regentschaft wird die Gültigkeit
des abgelaufenen Budgets provisorisch bis Ende März aus
gedehnt

Dublin 11 Februar Wie das Organ Parnells das
Freemans Journal meldet hat Mc Carthy ein Schreiben

Parr,ells erhalten in welchem letzterer erklärt er habe gegen
wärtig jede Hoffnung auf einen Ausgleich zwischen den beiden
Gruppen der nationalistischen Partei aufgegeben

London 11 Februar Aus Suakin wkd gemeldet daß
der Angriff auf Tokar für den Freitag festgesetzt ist 150V
Mann Infanterie mit vier Kanonen und eine Schwadron
Kavallerie sollen von Trinkitat aus vorrücken Die freund
lich gesinnten Eingeborenen sollen mitwirken indem sie die
Straßen nach Kassala und El Teb besetzen Osman Digna ist
in Tokar angekommen wo 200 Derwische stationirt sind Eine
beständige Besetzung Tokars ist beschlossen

New Uork 11 Februar In Folge des im ganzen süd
westlichen Kohlengebiet Pennsylvaniens ausgebroche
nen Streiks bei welchem 15000 Arbeiter die Arbeit
eingestellt haben mußten die Kohlenöfen ausgeblasen werden
Die Grubenbesitzer erklärten die geforderte Lohnerhöhung kür
unmöglich im Gegentheil erfordere der schlechte Geschäftsgang
eine Lohnherabsetzung um 10 Prozent Man befürchtet großes

Elend in der Bevölkerung
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151 Borstellung 111 NboNncNeiits Vmstzllung Farbe ü,Z M

Der fliegende Hskiwder
Romautische Oper ui 3 Aufzügen von Richard Wagner

MLÄrm L sMEi
MZnsiag dem Z 7 Februar Z G9ZII Hr sicknit

Personen
Daland ein norwegischer Seefahrer
Senta seine Tochter
Erik ein Jäger
Mary Senta s Amme
Der Steuermann Daland s
Der Holländer
Matrosen des Norwegers Die Mannschaft des fliegendevHolländers

Mädchen
Oct der Handlung Ein norwegische Küste

Nach dem 2 Akte Pause

Hans Keller
Bertha Prosky
Gustav Slaven
Clara Kaminsly
Fernandus Koch
Leopold Demuth

Vz v I rv lSv
Gardcrobe Aboimements Karten zu Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Sun on und die vollständigen Pläne
deS Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlichem ummerirter Sitze sind an der

Kaste s 30 Pfg zu haben
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Die Tageskasse ift von 1V 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung Vt Uhr Anfang 7 Uhr Ende Uhr

Auetisu
Sonnsbend d

Aufführung lebender Bilder Auszüge großartige Ballet
Ueberraschnngen und Evolutionen

Bvamnvuua der schönsten Damen 3 der schönsten
PluUÜÜllllg Herren und 1 der originellsten

Herren Masken
Jeder verehrte Besucher hat das Richt seine

Meinung betreffs des ersten Damenpreises goldene
Uhr sowie des ersten Herrenpreises goldener
Siegelring auf einen Zettel zu schreiben und nach

der Mehrzahl dieser Urtheile werden die Pieüe
vertheilt

WM dlvlkt kreiKS t IItEintrittspreis Herren 1 Mk Damen 50 Pfg Vorverkauf 75 Pfg

Aufang /z Uhr Vvr

AA d M
Vorm N /z Uhr versteigere ich
Geistftratze ÄS zwangsweise

I fast nens brauns Glüsch
garuitur fast nsnrs Wer
ticow VonMalmgoni desgl
Kleiderschrank 4 Sophas
Ä neue SophagestsAs S
Regnlatsren R Taschenuhr
ü goldene Uhrkette I grohki
Parthie Talmi und Nickels
nhrketten t Ladentisch
Schränke S Schreibpultep
II Spiegel R fast neuen
eisernen Geldschrauk 8
Ctr schwer Winterüber
zieher n a S

Gerichtsvollzieh

Sonnabend den 14 Februar 89l 153 Vorstellung
111 Abonnements Vorstellung Farbe ßvll Z Iatti
Trauerspiel in 5 Akten von G E Lessmg Zu der Vorstellung
Zn 5it v i ttR gelten Schüler Anweisungeu

In Vorbereitung l s Lustspiel inWen von O Blnmenthal Gastspiel des Königl Bayr Hostheater
Direktors ZZ 8t

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von

den städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei Verwaltung sür
das Grundstück Gartengasse Nr 8 festgesetzte Eckverbrechung nunmehr
förmlich festgestellt worden ist da der gegenwärtige Besitzer des vorgk
dachten Grundstücks Schneidermeister Karl Wagner sich mit der
selben ein verstanden erklärt hat

Der bezügliche Plan kaun im Stadtbauamt eingesehen werden

Halle a/S den 9 Februar 189l Der Magistrat

AyvArm SMbMs
Als außerordentlich linderndes und wirksames Mittel gegen

Cartarrhe der Athmnngs Organe sowie Mageuleiden leich
tere Grades Berdannngsbeschwerden Blähungen e empfehle
die von mir fabrizirten

Diese von Autoritäten der Medizin untersuchten und begutachteten
Bonbons dürften als rasch helfendes Mittel in keincm Haushalte fehlen

Zu haben i i Cartons Ä 30 Pfg bei

N r I rck MII 8Damps Chocolöen Zuckerwaaren und Honwkuchen Fabrik

Freitag ds IS d Mts
Rachmittags 3 Uhr versteigere
ick in dem Hause Thurmstratze
Nr Ä7 Hierselbst zwangsweise

1 große Parthie Wäsche
Glas nnd Porzellansache

Gerichtsvollzieher in Halle

Bekanntmachung
Wie diesseits bemerkt wordm ist befindet sich ein großer Theil

der in Arbeit stehenden und auf Grund des Reichs Gesetzes über die
Jnvaliditäts und Alters Berstcherungvom22 Juni 1889 Versicherungs
pflichtigen Personen noch nicht im Besitze einer Quittungskarte Es
wird deshalb daraus hingewiesen daß Arbeitgeber welche es unterlassen
für die von ihnen beschäftigten dem Verstcherunzszwange unterliegenden
Personen Marken rechtzeitig zu verwenden sich der Bestrafung nach

143 des vorerwähnten Gesetzes aussetzen
Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht daß die Ausstellung

der Quittungskarten im Zimmer Nr 15 des Polizei Veiwaltungs
Gebäudes erfolgt und von den betreffenden Personen eine Legitimation
beigebracht werden muß durch welche die Identität des Antragstellers
erwiesen wird

Halle a S den 11 Februar 1891
Die Polizei Verwaltnng

kvr
ISIVSRÄÄG 4

A Zs MW ÄSrval M K eZszvZtz Zvr Sl,
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in der Adler Apotheke Geisistr
Waisenhaus Apotheke
Engel Apotheke
bei Gg Zeifiug Gr Ulrichstr
Helmbold K Co Leipzigerstr
A SchlüterNchs ,Gr Steinstr

A Patz Gr Ulrichstraße
Julius Hoffmavn BreiLestraße
W Dudeubostel
Aug FahiSerg Stkinwep
H I Reutzuer An d Moritzkirche
C Matthes Vor dnn Steinthor

A HoUmig Bernburgerstr
I N Sttähuer Bernburgerstr

B Lailach Zwingerstraße
Emil Haupt Langkstraße
Alb Schülbe Hirtengass
Rick Fntz Großer Schlamm
E R Wetzel Alter Markt
Max Jäger Merseburgerstraße
Wich Lärm Fricdrichsplatz
Ernst Beyer Herrenstroßc
Franz Stein Gr Klausstroße
G Amthor in Magdcb Sir
Rich Huduer Wuchcr rstr ße
Franz Hammer Reilstraße
Ed Beyer K Sohn Gicbichenst

5GGKOO OSOSOSVVSOSSGSTOH
Bestens empfohlenes Mode und Familiendlatt

Mm W
Jährlich 24 Hefte 48 color Modebilder 12 Schmtlmusierbogen

dSchnitte ach Matz gratis

A Vierteljährlich D
Probenummern in allen Buchhandlungen

Anctiou

Meines MW Ntß
aus 7 der beste Obstsorte

bestehend
v Pfund nur 50 H

empf Bärgasse
Zieh sv Febr 8S1 H
Ankauf überall gesetzlich
gestattet

Stadt Barletta Lsosc
Haupttr Fr 2 Millionen
lMillion 500000,400 0
200 000,100 000 50 000
30 000 zc Ei z auf ein
ganzes Laos M 5 20 Pfg
Porto a Nachn Gewinn
franks gratis

Agcntuu F Strötzel
Konstanz

e

T

LHHO Mark als erste alleinige
Hypolh k ans Wohnhaus zu 4
1 Äpril gesucht Aoressen erb m

d Exp d B L 1881

Königlich Preußische Lotterie
Die ErAenerung der Loose zur ersten Klasse Lottsrie

ist in dem Zeitraum vom

A bis späteste I3 Fevrnar er
und zwar im eigenen Interesse der Spieler möglichst in den ersten

Aag l, bewirk Eil längeke Utftk in G Ift
Verlegung d r Zichungstermine di sm l

nicht angängig da die Ziehung der ersten Klasse bereits am
8 März er beginnt

Loose die in der oben erwähnte Frist uicht abgehoben
find wrrd n sofort akderweit vertaust

M liSliiZIKIien I Mrie küiiileliiiier

Vr nk Ikliuitnii

Hansverkanf
Zum meistbieienden Verkaufe des

hieis ibst Jägerplaiz t belegenen
den Erben des verstorbenen Ober
lehrers Nnbolph Geist gehörigen
Wohnhauses mit Seitengebäude
Vorgarten und Hof habe ich Ter
min w meinem Geschäftszimmer auf

Mittwoch den 18 Febr er
Vormittags LA Uhr anberaumt
Die Verkaussöedingungen sind in
meinem Geschäftszimmer einzusehen

Halle a/S
Jnstizrath

Witt
gegen Husten Katarrh Heiserkeit
Emser Pastillen Sodener
Pastillen Cachon Lackritzen
Salmiakpasttllen Zwiebelbon
bons Malzbonbons Enealyp
tolbonbons Malz Eztract

aaILverL S o
Wohnimg 60 Th z 1 Apr an

einz Leute z verm Karlstr SS p

Ms

Fernsprech Anschlutz 4S8

Nene
elegante

verleiht billig Gr Märkerstr S

Zu Ostern 1891 finden noch einige

Musiklehrlinge
bet mir freundliche und gute Auf
nahme Junge Leute mit Vorkennt
niffen bevorzugt Hauptbeschäftigung

Concert und Ballmnsik

Stadtmusikdirektor in Zörbig

H NN NK
Aufs neue rathen wir unsern

Mitbürgern ab I dweden der um
eine Uüteistüzung n pricht etwas
u geben Zur Rechsrche der Bc

dürst gk ir und Würdigkeit ist Stadt

diacon lii Krücken
bergstraßs 8 II bereit

Ein 38 Jahr alter verheirateter
Mann Militär Invalid ftder
gewandk sucht baldmöglichst
feste Stelle als Bote Aufseher
Portier oder desgl Mfl Off
unter ZZ ltttS in o Exp d Bl
erbeten

Ein junger KausMMM sucht
Beichäw gung in schriftliche Ar
beiten Glfl Offerlen w u X

in der Exped b Bl erbeten

ZyWt UVßkü
die sich im Kochen Schneider
Plätten weibl Hand und häusl
Arbeiten ausbilden wollen können
dies grü idl u gewlssenh b gut u
b ll Pension Auf Wunsch Musik
u Sprachunterricht Näh
SS postl WnrzeK i S

mit Wohnung
für 1200 Mark ut

Geistftraße zu verm
W Näh dafelbst I Treppe

Grche Stckßrche W
ist oie erste Etage bestehend aus
6 Stuben 2 Kammern nebst Zube
hör sofort oder 1 April zu ver
miet h n

Berlaa uuo Vr ck vs St Ntettchmann tn Will
Expedition deS alle fchkn Taaeblaites roke UlrtchMMe w oeöiwet da br MoraevS bis Nb sn

Für die vieic n Bewerse der
Theilnahme bei dem Hinscheiden
meines einzigen geliebten Sohnes
sagt allen Freunden und Bekannten
innigsten Dank

den 12 Februar 13S1

ilinelk M H
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